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Die Erfolge der  märkischen Spitzensportler bei Olympia in Rio und die großartige

Entwicklung des Breitensports sorgen dafür, dass die brandenburgische Sportfamilie mit

viel Selbstbewusstsein den vor ihr liegenden Aufgaben begegnet. Dabei gilt es, den

gestiegenen Ansprüchen an den Sport - z.B. im Gesundheitsbereich, der Integration und

der Sportstättenentwicklung - gerecht zu werden.
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Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde,

mit viel Rückenwind gehen wir in das neue Jahr 2017.
Dank der Erfolge unserer Spitzensportler bei den
Olympischen Spielen in Rio und der ebenso großartigen
Entwicklung des Breitensports kann unsere
brandenburgische Sportfamilie mit viel
Selbstbewusstsein an die vor ihr liegenden Aufgaben
der kommenden zwölf Monate herangehen.

Um diese zu bewältigen brauchen wir den Rückenwind,
denn trotz aller Erfolge dürfen wir nicht zum Stillstand
kommen, gilt es doch, allen Aktiven des Landes
weiterhin eine sportliche Heimat zu bieten, in der sie sich
wohlfühlen, weiter entwickeln und ganz auf ihre
Leidenschaft konzentrieren können. Gleichzeitig wollen
und müssen wir uns den gestiegenen Ansprüchen an
den Sport stellen – z.B. im Gesundheitsbereich, der
Integration und der Sportstättenentwicklung.

Mit dem „Rezept für Bewegung“ tragen wir im Sport
dem gestärkten Gesundheitsbewusstsein der
Brandenburgerinnen und Brandenburger noch mehr
Rechnung, denn nun können Ärzte auf Initiative des
Landessportbundes Brandenburg ihren Patienten im
Rahmen der Vorsorgeuntersuchung gezielt und
schriftlich zu mehr Bewegung raten. Es schafft somit
eine Alternative oder Ergänzung zur Verschreibung von
Medikamenten.

Auch auf dem Gebiet der
Integration geht das Sport-
land Brandenburg weiter
innovative Wege. Wie
bereits 2016 begonnen, wer-
den die Kreis- und Stadt-
sportbünde des Landes
gemeinsam mit dem LSB
zahlreiche Willkommens-
sportfeste organisieren, um
den Geflüchteten in
Brandenburg die Tür zum Sport noch weiter zu öffnen.
Dabei unterstützen werden auch zahlreiche Freiwillige
mit Migrationshintergrund, die sich im Rahmen des
Projekts „Flüchtlinge helfen Flüchtlingen“ der
Brandenburgischen Sportjugend im Sport engagieren.

Ganz weit öffnet der Brandenburger Sport auch am 5.
Juni in Potsdam seine Pforten. Denn dann präsentiert
sich unser Sportland der gesamten Republik beim
„Märkischen Familiensporttag“ im Rahmen des
Internationalen Deutschen Turnfestes mit einem
Programm, das ganz dem Charakter des
Brandenburger Sports entspricht: bunt, tolerant,
heimatverbunden und innovativ.

Ihr Karl-Heinz Hegenbart
Vizepräsident für Breitensport und Sportentwicklung

Denk-Anstoß

Ausgezeichnet
Folgende Mitglieder des Landessportbundes Brandenburg wurden im vergangenen Monat mit
LSB-Ehrennadeln in Gold und Silber geehrt:
Gold:
Reinhard Schmidt (SV Wacker 09 Cottbus)
Klaus-Rüdiger Ziemer (Potsdam)

Jürgen Behnke (Frankfurt)
Silber:
Jürgen Peter (Oranienburger FC Eintracht)

http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
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LSB Arena

Sie ist wieder da: Die Talentia-
de-Serie des Landessport-
bundes Brandenburg (LSB) ist
am 20. Januar in Falkensee in

ihre neue Saison gestartet – und
mehr als 100 Schülerinnen und
Schüler der dritten Klasse wa-
ren mit Feuereifer dabei. Sie

waren die ersten, die in den
kommenden vier Monaten bei
den insgesamt 25 Talentiaden
im ganzen Land in die unter-
schiedlichsten Sportarten
schnuppern und dort ihre be-
sonderen Fähigkeiten auspro-
bieren werden.

In Falkensee ging es im Hockey,
Handball, Ringen, Biathlon, Ru-
dern sowie in der Leichtathletik
für die jungen Talente zur Sa-
che, was nicht nur für schwit-
zende, sondern auch für
lachende Gesichter sorgte. „Das
ist hier wirklich gut. Hier ist alles,
was mich sehr interessiert“,

Talentiade 2017 in Falkensee gestartet

Karl-Heinz Bußert, Ruder-Olympiasieger von 1976 und aktuell Landesrudertrainer, erklärt den Ta-
lenten in Falkensee die Grundzüge des Ruderns.
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freute sich die achtjährige Seli-
na, die wie alle anderen Teilneh-
mer auch im blauen
Talentiade-Shirt die Aufgaben
meisterte, über das breite Ange-
bot neuer Sportarten. Wobei –
eine kannte sie schon. „Ich
spiele Hockey“, berichtete die
junge Falkenseerin. Das aber
hielt sie nicht davon ab, auch bei
den anderen Sportarten richtig
ranzuklotzen und Spaß zu ha-
ben. Und zwar teilweise so viel,
dass sie anschließend durchaus
gewillt war, die eine oder andere
auch weiterzuführen. „Leichtath-
letik könnte ich mir vorstellen.“

Das Interesse am Sport zu ver-
größern oder gar erst einmal zu
entfachen – das ist eines der
Ziele der Talentiade. „Wir möch-
ten die Kinder mit dieser Veran-
staltung zum Sport bringen“,
erklärt KSB-Geschäftsführer
Karsten Leege – und den Sport
zu den Kindern. Deswegen ar-
beiten die Stadt- und Kreissport-

bünde, die Landesfachverbände
sowie der LSB eng zusammen,
um an allen Orten, an denen die
Talentiade-Serie Station macht,
ein attraktives Programm anbie-
ten zu können. „Die Zusammen-
arbeit mit dem LSB klappt

wirklich super“, lobt Leege die
Unterstützung durch den Lan-
dessportbund.

>>> mehr Bilder

Zu den einzelnen Talentiaden
werden Drittklässler eingela-
den, die beim im Vorfeld
durchgeführten EMOTIKON
Motorik-Test überdurch-
schnittliche Ergebnisse erzielt
haben. Zudem können auch
die Sportlehrer Schüler emp-
fehlen. Unter fachkundiger
Betreuung können die Ta-
lente ihr motorisches Können
in sportartbezogenen Tests
unter Beweis stellen und die
Bewegungsvielfalt der vertre-
tenen Sportarten kennen ler-
nen. Zusätzlich zum Erhalt
des Talentpasses erfahren
die Kinder durch die Einla-
dung zur Talentiade eine
Würdigung ihres motorischen
Könnens. Ebenso werden
erste Möglichkeiten zur ge-
zielten Förderung der sport-
lichen Leistungen und
Interessen aufgezeigt, was
ein Grund für die Eltern sein
sollte, ihre Kinder zur Talenti-
ade zu begleiten. In diesem
Jahr macht die Veranstal-
tungsserie an insgesamt 25
Standorten in ganz Branden-
burg Station.

http://lsb-brandenburg.de/foto-galerie-2017/nggallery/foto-album-2017/2017-01-20_talentiade_falkensee
http://lsb-brandenburg.de/veranstaltungen/talentiade/
http://lsb-brandenburg.de/veranstaltungen/talentiade/
http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
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Welcher Verein kennt das nicht? Da flattert eines
schönen Tages die Abrechnung des Strom-
und/oder Gasversorgers ins Vereinsheim und
schon klafft im Budget ein mehr oder weniger
großes Loch, das es zu stopfen gilt. Doch wie?
Trainingszeiten kürzen, Mitgliedsbeiträge erhö-
hen? Muss nicht sein, denn energiesparende
Maßnahmen sind viel effektiver und werden auch
noch durch den Landessportbund Brandenburg
gefördert.

Mit der LSB-Förderrichtlinie „5.2 Förderung für
energiesparende Maßnahmen nach Öko-Check“
werden Ausgaben für ökologische Modernisie-

rungen an Sportanlagen und sportgenutzten Ge-
bäuden mit bis zu 5.000 Euro unterstützt. Dazu
zählen unter anderen energetische Gebäudesa-
nierungen wie Wärmedämmung der Fassaden,
Dach, Decken sowie Reparatur bzw. Erneuerung
von Fenster und Türen. Auch Maßnahmen zur
Optimierung des Betriebs oder eine komplette
Erneuerung der Heizungs-, Sanitär- und Elektro-
anlagen gehören dazu. Vorausgesetzt, diese
Maßnahmen ergeben sich aus dem Öko-Check.
Für das Jahr 2017 sind insgesamt 50.000 Euro für
diese Förderung bereitgestellt. Der Vorantrag da-
zu ist von dem Verein bis zum 1. März beim LSB
einzureichen.

LSB fördert Umweltschutz und Kosteneinsparung

Der Öko-Check ist Teil der „Energiestrate-
gischen Initiative“ des LSB, mit deren Hilfe
Sportvereine die Energieeinsparpotentiale ihrer
Sportstätten erfassen und nutzen können. Der
Öko-Check ist durch einen Energieberater
durchzuführen, der aus der Energieeffizienz-Ex-
pertenliste auszusuchen ist. Zudem hat der LSB
eine Online-Datenbank eingerichtet, mit der Ver-

eine ihre Verbräuche schnell und kostenlos
überprüfen können. Wer unter www.öko-check-
sport-bb.de seine wichtigsten Daten zu Sport-
stätte, Energiebedarf und Betriebskosten ein-
gibt, erhält sofort Hinweise auf mögliche
Einsparpotenziale.

Weitere Infos gibt es hier.

http://lsb-brandenburg.de/lsb/sportfoerderung/frl_2017/frl17_52/frl17_52-1_Richtlinie.pdf
http://lsb-brandenburg.de/lsb/sportfoerderung/frl_2017/frl17_52/frl17_52-1_Richtlinie.pdf
http://lsb-brandenburg.de/lsb/sportfoerderungen/foerderrichtlinien-2017-und-2018/#1476856650128-9d1d45f4-12ed
https://www.energie-effizienz-experten.de/die-energieeffizienz-experten-fuer-foerderprogramme-des-bundes/
https://www.energie-effizienz-experten.de/die-energieeffizienz-experten-fuer-foerderprogramme-des-bundes/
https://www.energie-effizienz-experten.de/die-energieeffizienz-experten-fuer-foerderprogramme-des-bundes/
http://www.xn--ko-check-sport-bb-yzb.de/index.php?br=1920&ho=950
http://www.xn--ko-check-sport-bb-yzb.de/index.php?br=1920&ho=950
http://lsb-brandenburg.de/lsb/sportfoerderungen/
http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
https://banking.mbs-potsdam.de/portal/portal/StartenIPSTANDARD?IID=16050000&AID=IPSTANDARD
https://www.feuersozietaet.de/web/html/privat/versicherungen/
https://www.lotto-brandenburg.de/webapp/opencms/de/lb/home/
http://www.defendo-assekuranzmakler.de/
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Sie haben mehr als 20 Jahre
lang ihre Sportschule geführt –
der eine in Frankfurt (Oder), der
andere in Potsdam – sie haben
Generationen von Schülerinnen
und Schülern geprägt und sie
waren Wegbereiter für zahl-
reiche nationale und internatio-
nale sportliche Erfolge – nun
haben beide ihren Hut genom-
men. Jürgen Behnke und Klaus-
Rüdiger Ziemer sind heute von
ihren Schülern, Kollegen, Weg-
begleitern und Freunden in
Frankfurt (Oder) bzw. Potsdam
feierlich und mit viel Wehmut aus
ihrem Amt verabschiedet wor-
den.

Beide haben sich über ihr Amt
als Schulleiter für den Sport in
Brandenburg verdient gemacht
und werden es auch weiter tun.

Während Jürgen Behnke als Vi-
zepräsident des Frankfurter HC
agiert, ist Klaus-Rüdiger Ziemer
im Vorstand des Stadtsport-
bundes Potsdam aktiv. Für beide
standen immer die Schülerinnen
und Schüler mit all ihren Hoff-
nungen, Anliegen und Proble-
men im Mittelpunkt. Vor den
Leistungen ihrer Zöglinge hatten
sie dabei immer größten Re-

spekt. „Ihr seid einfach großar-
tig“, lobte Ziemer während seiner
Abschiedsfeier noch einmal sei-
ne Schülerschaft und gestand
seine Zuneigung: „Ich bin stolz
auf Euch.“ Diese Zuneigung traf
auf Gegenliebe – wie die vielen
Geschenke und Gesten zum Ab-
schied in Potsdam und Frankfurt
bewiesen.

Erfolgreiche Schulleiter Behnke und Ziemer nehmen Abschied

Alle Schüler wollten sich von Klaus-Rüdiger Ziemer verabschieden.

Klaus-Rüdiger Ziemer (linkes Bild, links) und Jürgen Behnke (rechtes Bild, links) wurden vom LSB-Vorstandsvorsitzenden Andreas Gerlach (links) bzw.
LSB-Präsidenten Wolfgang Neubert geehrt.

http://www.lsb-brandenburg.de
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Sport kann die Gesundheit er-
halten und wiederherstellen –
genauso wie Medikamente.
Doch während Medikamente
von den Ärzten entsprechend
der Bedürfnisse der Patienten
verschrieben werden, muss-
ten Sportwillige bisher immer
selbstständig nach dem rich-
tigen Sport für ihre Bedürf-
nisse suchen. Das ist nun
anders: Seit dem 1. Januar
können Ärzte auf Initiative des
Landessportbundes Branden-
burg (LSB) ihren Patienten im
Rahmen einer Vorsorgeunter-
suchung gezielt und schriftlich
zu mehr Bewegung raten. Das
„Rezept für Bewegung“ schafft somit eine Alterna-
tive oder Ergänzung zur Verschreibung von Medi-
kamenten.

Längst belegen zahlreiche Studien, dass regelmä-
ßige Bewegung viele Beschwerden im Stütz- und

Bewegungsapparat, Erkran-
kungen in den Bereichen
Herz-Kreislauf und Stoffwech-
sel oder auch bestimmte
Krebserkrankungen nach-
weislich vorbeugen kann. Das
„Rezept für Bewegung“ soll
Betroffene unter dem Slogan
„Sportland Brandenburg be-
wegt dich“ zu mehr körper-
licher Aktivität motivieren.
Unterstützt wird die Initiative
des LSB durch die Kassen-
ärztliche Vereinigung Bran-
denburg und dem
Sportärztebund BerlinBrand-
enburg.

Gerne unterstützt der Landessportbund Vereine
bei regionalen Beratungsabenden zum Thema
„Rezept für Bewegung“. Interessierte können sich
bei Maria Fürstenberg unter fuerstenberg@lsb
brandenburg.de  bzw. Tel.: (0331) 971 98-46 mel-
den.

„Rezept für Bewegung“ startet in Brandenburg

Das „Rezept für Bewegung“ wurde von der
Bundesärztekammer, der Deutschen Gesell-
schaft für Sportmedizin und dem Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB) erarbeitet. In
der jährlich vom LSB veröffentlichten Broschüre
„Gesundheitsportangebote“ sind alle zertifizierten
Präventionssportangebote (und auch Rehabilita-
tionssportangebote) der märkischen Sportvereine
nach ihrer Schwerpunktsetzung (z.B. Herz-Kreis-
lauf oder Muskel-Skelettsystem) sowie nach Re-
gionen aufgeführt, die sich für die

Einlösung/Umsetzung des Rezepts eignen. Alle
gelisteten Präventionskurse sind mit dem Quali-
tätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT des
DOSB zertifiziert und durch die Krankenkassen
bezuschussungsfähig. Das RfB ist ein hervorra-
gendes Instrument der ärztlichen Beratung, bietet
den Patienten eine Orientierungshilfe bei der Su-
che nach qualifizierten Bewegungsangeboten
und stärkt die Selbstverantwortung des Patienten
für seine Gesundheit.

mailto:fuerstenberg@lsb-brandenburg.de
mailto:fuerstenberg@lsb-brandenburg.de
mailto:fuerstenberg@lsb-brandenburg.de
mailto:fuerstenberg@lsb-brandenburg.de
http://lsb-brandenburg.de/downloads/publikationen/2017/gesundheitssportangebote/
http://lsb-brandenburg.de/downloads/publikationen/2017/gesundheitssportangebote/
http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
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Der Sport in Brandenburg hat
schon in den ersten Tagen des
neuen Jahres einen herben
Rückschlag hinnehmen müssen.
Plötzlich und unerwartet verstarb
am 12. Januar der ehemalige
Geschäftsführer des Fußball
Landesverbands Brandenburg
(FLB), Rüdiger Lorenz, im Alter
von 73 Jahren. Mit ihm hat die
märkische Sportfamilie einen
verlässlichen Initiator und Mit-
streiter verloren, der über mehre-
re Jahrzehnte die Entwicklung
des Sports in Brandenburg mit-
prägte und sich große Verdiens-
te beim Aufbau des Sports
erwarb.

Lorenz hatte zu Beginn der 80er
Jahre beim Cottbuser DTSB-Be-
zirksvorstand begonnen, sich
hauptamtlich für seine Leiden-
schaft, den Sport, einzusetzen.
Nach der Wende gehörte er zu
den Gründungsmitgliedern des
FLB und übernahm als dessen
erster Geschäftsführer gleich
Verantwortung in diesen höchst
stürmischen Zeiten. Dank seines
Durchsetzungsvermögens und
seiner Ideen überstand der FLB
diese schwierige Phase und ent-
wickelte sich zu einer Erfolgsge-
schichte, an der Rüdiger Lorenz
auch nach seiner Tätigkeit als
Geschäftsführer weiterschrieb.

Denn ne-
ben seiner
Funktion als
Geschäfts-
führer des
Norddeut-
schen Fuß-
ballVerban
ds, das er

2007 antrat, blieb er dem Bran-
denburger Fußball erhalten. So
war er bis zuletzt als ehrenamt-
licher Integrationsbeauftragter
beim FLB unterwegs und sorgte
mit seiner zuverlässigen Art da-
für, dass andere sorgenfrei ih-
rem Hobby nachgehen können.

Brandenburger Sport trauert um Rüdiger Lorenz

Bunter, umfangreicher, besser – das Gesund-
heitssportangebot der Brandenburger Vereine ist
mit den gestiegenen Ansprü-
chen der märkischen Aktiven
gewachsen. Das gleiche gilt
für die neue Broschüre „Ge-
sundheitssportangebote
2017“ des Landessport-
bundes Brandenburg, in der
die abwechslungsreiche Pa-
lette an Vereinsangeboten ge-
bündelt und die ab sofort online verfügbar ist.

Egal, ob Präventions- oder Rehabilitationssport –
Brandenburgs Sportvereine bieten unter Aufsicht
zertifizierter Übungsleiter in jedem dieser Be-

reiche zahlreiche Kurse an. Zur besseren Über-
sicht über diese bunte Auswahl hat der LSB all

dies in seiner „Gesund-
heitsbroschüre“ sortiert
nach Landkreisen und
Sportbereichen aufgelistet.
Sie zeigt alle mit dem Qua-
litätssiegel „SPORT PRO
GESUNDHEIT“ zertifi-
zierten Präventionssport-
angebote, die über den

Landessportbund zertifizierten Rehabilitations-
sport-Angebote sowie die Rehabilitationssport
Anbieter des Behinderten-Sportverbandes Bran-
denburg. Außerdem informiert der LSB in der
Broschüre über das neue „Rezept für Bewegung“.

Neue LSB-Broschüre “Gesundheitssportangebote 2017”
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Sportjugend
Neuer Reisekatalog der Brandenburgischen Sportjugend ist da

Ihr möchtet tolle Ferien erleben
oder ihr habt die Absicht eine
Gruppenfahrt durchzuführen?
Dann schaut euch die neuen
Reiseangebote der Branden-
burgischen Sportjugendreisen

2017 an. Es ist für Jeden etwas
dabei.

Mit einer kurzen Mail unter An-
gaben des Namen und der An-
schrift senden wir euch gern

unseren neuen Katalog zu.
Selbstverständlich könnt ihr
auch Reisen online anschauen
und buchen."

mailto:h.doering@sportjugend-bb.de
www.sportjugendreisen-bb.de
http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
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Bildung im Sport

Die Wintersport-Exkursion der
Beruflichen Schule für Sport und
Soziales Lindow ist ein fester
Bestandteil der Ausbildung der
Fitness- und Gesundheitstrai-
ner. In diesem Jahr ging die
Studien-Fahrt in die Tiroler Ber-
ge nach Seefeld (Österreich).
Angekommen im Skigebiet,
konnten sich die 38 Auszubil-
denden und die mitgereisten
Lehrkräfte über bestes Wetter
und ideale Schneebedingungen
freuen. Feinster Pulverschnee,
strahlender Sonnenschein und
ein atemberaubender Blick über
die Berge ließ das Wintersport-
herz höher schlagen.

Unter professioneller Anleitung
drehte sich auf der Piste sechs
Tage lang alles um die richtige

Technik. In unterschiedlichen
Gruppen verbesserten die Lin-
dower ihre Fähigkeiten und
meisterten unzählige Abfahrten.
In den allabendlichen Teamsit-
zungen wurden die wichtigsten
Erkenntnisse aus der Praxis ge-
sammelt und durch Sporttheorie
und Trainingslehre ergänzt.

Auf die Piste, fertig, los!

Der Einblick in verschiedene
Sportarten, um Zusammen-
hänge zwischen Theorie,
Training und Sportpraxis zu
sammeln und die eigenen Fä-
higkeiten in unterschiedlichen
Disziplinen zu stärken, macht
die Ausbildung zum Fitness-
und Gesundheitstrainer bei
der Europäischen Sportaka-
demie einzigartig.

http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
https://banking.mbs-potsdam.de/portal/portal/StartenIPSTANDARD?IID=16050000&AID=IPSTANDARD
https://www.feuersozietaet.de/web/html/privat/versicherungen/
https://www.lotto-brandenburg.de/webapp/opencms/de/lb/home/
http://www.defendo-assekuranzmakler.de/
http://www.radeberger-gruppe.de/
http://www.aok.de/nordost/index.php
http://www.flexosol.de/
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Das 26. Bildungsjahr des organi-
sierten Sports in Brandenburg
bringt bei der Vergabe der Li-
zenzen des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes (DOSB)
eine entscheidende Änderungen
mit sich: Denn ab dem 1. Januar
ist bei der Erstlizenz-Ausstellung
der Nachweis eines unterschrie-
benen „DOSB Ehrenkodexes“
notwendig. Auch bei der Verlän-
gerung von DOSB-Lizenzen, die

vor dem Jahr 2017 ausgestellt
wurden, ist der Nachweis einma-
lig notwendig. Der Kodex legt
unter anderem Richtlinien für
den Umgang mit Kindern und
Jugendlichen fest und verpflich-
tet den Unterzeichnenden zu To-
leranz.

Die ESAB empfiehlt, den Lizenz-
status regelmäßig zu prüfen. Ak-
tuell kann die notwendige

Lerneinheit zur Verlängerung ge-
bucht und dabei gleichzeitig von
der großen Angebotsauswahl
zum Jahresanfang profitiert wer-
den. Bei der Lizenzverlängerung
muss der unterschriebene Eh-
renkodex zusammen mit der Ori-
ginallizenz eingereicht werden.

Die Vorlage des DOSB Ehrenko-
dexes gibt es auf der ESAB-Sei-
te.

Ehrenkodex wird Bestandteil der DOSB-Lizenz

Anzeige

http://www.esab-brandenburg.de/fileadmin/user_upload/esab/DOSB_Ehrenkodex.pdf
http://www.esab-brandenburg.de/fileadmin/user_upload/esab/DOSB_Ehrenkodex.pdf
http://www.esab-brandenburg.de/fileadmin/user_upload/esab/DOSB_Ehrenkodex.pdf
http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
https://banking.mbs-potsdam.de/portal/portal/StartenIPSTANDARD?IID=16050000&AID=IPSTANDARD
https://www.feuersozietaet.de/web/html/privat/versicherungen/
https://www.lotto-brandenburg.de/webapp/opencms/de/lb/home/
http://www.defendo-assekuranzmakler.de/
http://www.radeberger-gruppe.de/
http://www.aok.de/nordost/index.php
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KANTAERA® ist ein Cardio
Workout, das auf harmonische
und sanfte Weise traditionelle
asiatische KampfkunstTechn-
iken und einfachste Aerobic Ele-
mente miteinander verbindet.
Es ist ein Wohlfühl-Training und
entwickelt schonend die Herz-
Kreislauf-Leistungsfähigkeit, die
Muskelkraftausdauer und die
Koordination. Dabei spricht es
besonders die Menschen an,

die Spaß an leicht umsetzbaren
Bewegungen aus Karate und
Taekwondo haben.

Mit einem Tempo von 128bpm
liegt das KANTAERA®-Training
unter der Geschwindigkeit eines
normalen Aerobic-Trainings. Mit

dem Abschluss des Basic-Trai-
nings steht einer Trainer-Tätig-
keit nichts mehr im Weg!

ESAB-KANTAERA® Ausbildung steht in den Startlöchern

Frühbucherrabatt
bis zum 12. Februar

Wer sein Hobby zum Beruf ma-
chen möchte, sollte den Tag
der offenen Tür der Beruflichen
Schulen sowie der Fachhoch-
schule (FH) der Europäischen
Sportakademie Land Branden-
burg (ESAB) in Lindow und
Potsdam am 24. bzw. 25. Feb-
ruar nicht verpassen. Vor Ort
werden alle Fragen beantwor-
tet - egal ob zum Dualen Studi-
um an der FH, zur Ausbildung
zum Fitness- und Gesundheits-
trainer (inklusive staatlich ge-
prüfter Sportassistent) mit
optionaler Fachhochschulreife

oder zum staatlich anerkannten
Erzieher. Interessierte sollten
sich unbedingt für die jeweilige
Wunschinstitution anmelden.

Berufliche Schule für Sport
und Gesundheit Potsdam
25. Februar, von 10 bis 14 Uhr,
Am Luftschiffhafen 1, 14471
Potsdam
Anmeldung:
Tel.: (0331) 90757100
E-Mail: info@bs-potsdam.de

Fachhochschule für Sport
und Management Potsdam

 25. Februar, von 10 bis 14 Uhr,
Am Luftschiffhafen 1, 14471
Potsdam
Anmeldung
Tel.: (0331) 90757100
E-Mail: info@fhsmp.de

Berufliche Schule für Sport
und Soziales Lindow
24. Februar, Termine nach Ab-
sprache, Granseer Straße 10,
16835 Lindow/Mark
Anmeldung
Tel.: (033933) 90239
E-Mail: info@bs-lindow.de

Info-Tage an den Beruflichen Schulen und der Fachhochschule

http://www.esab-brandenburg.de/de/lizenzen-und-zertifikate/lehrgangssuche/detailansicht/angebot/kantaeraR-basic-instructor-171304.html
http://www.esab-brandenburg.de/de/lizenzen-und-zertifikate/lehrgangssuche/detailansicht/angebot/kantaeraR-basic-instructor-171304.html
http://www.esab-brandenburg.de/de/lizenzen-und-zertifikate/lehrgangssuche/detailansicht/angebot/kantaeraR-basic-instructor-171304.html
mailto:info@bs-potsdam.de
mailto:info@fhsmp.de
mailto:info@bs-lindow.de
http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
https://banking.mbs-potsdam.de/portal/portal/StartenIPSTANDARD?IID=16050000&AID=IPSTANDARD
https://www.feuersozietaet.de/web/html/privat/versicherungen/
https://www.lotto-brandenburg.de/webapp/opencms/de/lb/home/
http://www.defendo-assekuranzmakler.de/
http://www.radeberger-gruppe.de/
http://www.aok.de/nordost/index.php
http://www.flexosol.de/
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Zahlreichen Kommunen ist inzwischen bewusst,
dass kommunale Sportentwicklungsplanung  eine
Stadt noch lebenswerter machen kann. Daher
arbeitet das Institut für kommunale Sportentwick-
lungsplanung (INSPO) der Fachhochschule für
Sport und Management Potsdam (FHSMP) ne-
ben regionalen Sportentwicklungsplanungen in-
zwischen auch deutschlandweit am Thema
Sportentwicklung und führt dabei wissenschaftlich
fundierte Analysen durch, die als Arbeitsgrundla-

ge für die Planung und Realisation von Sportinfra-
struktur dienen. So ist das INSPO bereits in
Kaarst (NRW), Pinneberg (Schleswig-Holstein),
Fehmarn (Schleswig-Holstein) und Wismar (Me-
cklenburg-Vorpommern) aktiv geworden. Dabei
geht es vor allem darum, die Bürgerwünsche,
beispielsweise in Hinblick auf die Optimierung der
Nutzung vorhandener Sportstätten, angemessen
zu berücksichtigen und Infrastrukturdefizite auf-
decken zu können.

Potsdamer Institut für Sportentwicklung in ganz Deutschland aktiv

Anzeige

http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
https://banking.mbs-potsdam.de/portal/portal/StartenIPSTANDARD?IID=16050000&AID=IPSTANDARD
https://www.feuersozietaet.de/web/html/privat/versicherungen/
https://www.lotto-brandenburg.de/webapp/opencms/de/lb/home/
http://www.defendo-assekuranzmakler.de/
http://www.radeberger-gruppe.de/
http://www.aok.de/nordost/index.php
http://www.flexosol.de/
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Auf die Plätze ...

„Ich habe im Sport tolle Erfahrungen gemacht. Die
will ich einfach weitergeben.“ Punkt. Wird Christel
Marggraf nach ihrer Motivation gefragt, warum sie
ehrenamtlich im Verein aktiv ist, kommt die Antwort
schnell und unmissverständlich. Warum sie aber
neben ihrem Turn-Traineramt bei Ajax Eichwalde
auch noch drei verschiedene Laufveranstaltungen
organisiert, eine Kita-Olympiade betreut und darü-
ber hinaus noch an historischen Abhandlungen über
ihre Heimat mitarbeitet, hat einen ganz anderen
Grund: „Ich habe einfach das Talent, immer hier zu
rufen, wenn jemand gebraucht wird.“ Mischt man
nun derartige Motivation und Talent mit besonderem
Pflichtbewusstsein und dem Spaß an der Arbeit mit
Kindern, bekommt man eine Sympathiegewinnerin
des Sports, bekommt man Christel Marggraf. Auf
der Sportgala des Landes Brandenburg 2016 wurde
sie daher vom LSB und Lotto Brandenburg als Ge-
samtsiegerin des Wettbewerbs „Sportsympathiege-
winner 2016“ ausgezeichnet.

Seit mehr als 60 Jahren ist die 71-Jährige mit dem
Sport in der Region verbandelt. In Eichwalde gebo-
ren, kam sie mit sieben Jahren zum Turnen – und
seitdem weder von dem einen noch von dem ande-
ren so richtig weg. Sicher, es gab Zeiten, in denen
sie in Halle studiert oder in Berlin gewohnt hat – aber
weder das Turnen noch Eichwalde ließen sie los.

Und das ist sowohl für die Gemeinde als auch den
Sport gut so. Derzeit trainiert sie etwa 50 Kinder in
zwei Gruppen – drei Mal pro Woche. „Da merkt man
anschließend gerade an der Stimme, was man ge-
macht hat“, lächelt die Eichwalderin, die seit 42
Jahren Übungsgruppen betreut, und zeigt damit
auch die größte Veränderung innerhalb der Trai-
ningsarbeit seitdem auf. „Das Verhalten der Kinder
hat sich am meisten verändert. Heute sind die Kin-
der nicht mehr so begeisterungsfähig, und auch die
Disziplin hat sich erheblich verändert.“ Unterstüt-
zung erfährt sie in der Betreuung der Kinder von

Ehrenamt aus Leidenschaft: Sportsympathiegewinnerin Christel Marggraf

Christel Marggraf (3. von rechts) wurde im Rahmen der Sportgala von der Geschäftsführerin der Lotto Brandenburg GmbH, Anja Bohms, Sportminister
Günter Baaske (von rechts) sowie LSB-Präsident Wolfgang Neubert gemeinsam mit Axel Klicks und Sebastian Münch (von links) ausgezeichnet.

http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
https://banking.mbs-potsdam.de/portal/portal/StartenIPSTANDARD?IID=16050000&AID=IPSTANDARD
https://www.feuersozietaet.de/web/html/privat/versicherungen/
https://www.lotto-brandenburg.de/webapp/opencms/de/lb/home/
http://www.defendo-assekuranzmakler.de/
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einer 75- und einer 86-jährigen Mitstreiterin sowie
einem 80-jährigen Kollegen. Lachend sagt sie: „Ich
bin da so was wie das Küken.“ Jüngere täten sich
derzeit recht schwer, ein Ehrenamt zu übernehmen.
„Für viele ist das auch ein Zeitproblem.“ Christel
Marggraf indes ist Übungsleiterin mit Leib und Seele
– und will es noch lange bleiben. „Meine Mutter hat
noch mit 88 Jahren eine Übungsgruppe betreut.
Wenn es meine Gesundheit mitmacht, dann mache
ich auch so lange weiter.“

Hinter dieser großen Leidenschaft müssen sich so
lange auch die anderen Hobbys einsortieren und
ihre Nische finden – wie zum Beispiel das Reisen.
Denn anders als es ihre Konstanz beim Wohnsitz
(„Ich brauche einfach mein Rückzugsgebiet.“) ver-

muten lässt, zieht es Christel Marggraf oft in die
Ferne. Das war schon vor der Wende zu, als „wir mit
einem Trabant in den Kaukasus gefahren sind“, und
das hat sich nach der Wende erst recht verfestigt.
Südamerika, Alaska, Dubai – das sind nur einige der
fernen Länder, die sie erkundet hat. Dazu kommt
Südafrika, dorthin zieht es die Eichwalderin mit ih-
rem Mann regelmäßig. „Unser Sohn wohnt seit
1996 dort“, erklärt sie. „Seitdem sind wir etwa alle
zwei Jahre da.“ Liebend gern würde sie noch häu-
figer das Land, ihren Sohn und ihre Enkel dort seh-
en. „Aber das geht ja nur, wenn alle betreut sind“,
schaut sie auf den engen Terminplan ihrer Trai-
ningsgruppen. Und einfach mal das Training ausfal-
len lassen? Marggraf schüttelt den Kopf: „Ich kann
doch keine 50 Kinder vor der Halle stehen lassen.“

                             Anzeige

http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
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LSB-Versicherungspartner defendo: Neue Haftpflicht-Schadenanzeige für LSB
Gemeinsam mit der Feuersozie-
tät Berlin Brandenburg hat die
defendo Assekuranzmakler
GmbH, beide sind Versiche-
rungspartner des Landessport-
bundes Brandenburg, neue
Schadenanzeigen für die Regu-
lierung von Haftpflichtschäden im
Sport entwickelt. Die neue Scha-
denanzeige ist etwas umfang-
reicher als die bisherigen
Exemplare. Sie soll dadurch die
vielen Nachfragen des Versiche-
rers minimieren und für eine
schnellere Regulierung im Scha-
denfall beitragen.

In § 823 des BGB heißt es: Wer
vorsätzlich oder fahrlässig das
Leben, den Körper, die Gesund-
heit, die Freiheit, das Eigentum
oder ein sonstiges Recht eines
anderen widerrechtlich verletzt,
ist dem anderen zu Ersatz des
daraus entstehenden Schadens
verpflichtet. Voraussetzung für ei-
ne Schadenregulierung ist, dass
der Geschädigte berechtigte An-
sprüche stellt. Daher gilt: Gegen-
über dem Geschädigten kein
Schuldanerkenntnis abgeben, da
dies den Versicherungsschutz
gefährden kann!

Die Haftpflichtversicherung dient
dann zur Befriedigung berech-
tigter, aber auch zur Abwehr un-
berechtigter Ansprüche. Daher
muss die Schadenanzeige kor-
rekt und wahrheitsgemäß ausge-
füllt werden. Sie finden die
Schadenanzeigen auf der Home-
page unseres Versicherungs-
maklers oder auch auf der
Homepage des Landessport-
bundes.

Defendo weist abschließend
noch einmal auf die Subsidiari-
tätsklausel im LSB Sportversi-
cherungsvertrag hin. Damit der
Sport-Haftpflichtvertrag für die

Vereine und Verbände auch in
Zukunft bezahlbar bleibt, geht an-
derweitiger Versicherungsschutz
auf jeden Fall vor. Kennen wir
den Schädiger, dann sollte dieser
den verursachten Schaden auch
über seine Privathaftpflicht, Tier-
halterhaftpflicht, Bootshaftpflicht
oder ähnliches begleichen. Ver-
wehrt der Versicherer des Schä-
digers dann den Schutz, so kann
immer noch die Sporthaftpflicht-
schadenanzeige herangezogen
werden. Also auch bei der Regu-
lierung von Haftpflichtschäden
den FAIR-PLAY-Gedanken nicht
vergessen.

Philipp Schneckmann

Gut zu wissen

http://defendo-makler.de/
http://defendo-makler.de/
http://defendo-makler.de/
http://lsb-brandenburg.de/lsb/wp-content/uploads/20170124_haftpflicht_schadenanzeige.pdf
http://lsb-brandenburg.de/lsb/wp-content/uploads/20170124_haftpflicht_schadenanzeige.pdf
http://lsb-brandenburg.de/lsb/wp-content/uploads/20170124_haftpflicht_schadenanzeige.pdf
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WISSEN Online ist die Informa-
tions- und Bildungsplattform für
den Brandenburger Vereinssport.
Das Online-Portal liefert umfang-
reiche Fakten, Strategien und An-
regungen zu Themen wie Finanz-
en, Recht, Marketing, Versiche-
rung, Ehrenamt, Vereinsentwick-
lung, Mitarbeitergewinnung oder
Bildung. In jedem neuen Sport
Journal stellen wir Ihnen ein neues
Thema daraus vor. In dieser Aus-
gabe geht es um den Datenschutz.

Die Erhebung, Nutzung und Spei-
cherung von personenbezogenen
Daten unterliegt dem Bundesda-
tenschutzgesetz, das auch ein
Verein zu beachten hat. Der Be-
troffene muss dabei immer über
die Zwecke der Datenerhebung
informiert werden.
Ein Verein, der von seinen Mitglie-
dern oder sonstigen Dritten perso-
nenbezogene Daten entweder mit
Hilfe der automatisierten Datenver-
arbeitung oder unter Verwendung
von herkömmlichen Mitgliederkar-
teien erhebt oder diese Daten
nutzt oder verarbeitet, unterliegt
den Bestimmungen des Bundes-
datenschutzgesetz (BDSG). Das
gilt sowohl für im Vereinsregister
eingetragene Vereine als auch für
nicht rechtsfähige Vereine.

Unter dem Begriff „personenbezo-
gene Daten“ sind nicht nur Anga-
ben zum Namen, zur Adresse oder
zum Geburtsdatum einer Person
zu verstehen, sondern auch die
Angaben, die den persönlichen
Bereich einer Person betreffen,
z.B. Anzahl der Kinder, Beruf, In-
teressen.

§ 4 des BDSG bestimmt, dass die
Erhebung, Verarbeitung und Nut-
zung personenbezogener Daten
nur zulässig sind, soweit das

BDSG oder eine andere Rechts-
vorschrift dies erlaubt oder anord-
net oder der Betroffene eingewilligt
hat. Eine Rechtsvorschrift im Sinne
dieses § 4 BDSG stellt die Satzung
eines Vereins bzw. Dachver-
bandes nicht dar.

Werden personenbezogene Daten
vom Verein beim Betroffenen er-
hoben, so ist der Betroffene von
der verantwortlichen Stelle über
die Identität der verantwortlichen
Stelle, die Zweckbestimmungen
der Erhebung, Verarbeitung oder
Nutzung seiner Daten und die Ka-
tegorien von Datenempfängern,

soweit er nach den Umständen
des Einzelfalles nicht mit der Über-
mittlung an diese rechnen muss,
zu unterrichten. Aus diesem Grund
muss der Verein in jedes Formular,
das er zur personenbezogenen
Datenerhebung nutzt, eine daten-
schutzrechtliche Belehrung ein-
fügen aus der hervorgeht, welche
Daten für welche Zwecke erhoben,
genutzt oder gespeichert werden,
welche Angaben des Betroffenen
auf freiwilliger Basis erfolgen, was
für Nachteile der Betroffene erlei-
den kann, wenn er keine vollstän-
digen Angaben macht, an wen die
Daten für welche Zwecke sonst
noch übermittelt werden und wann
die personenbezogenen Daten ge-
sperrt oder gelöscht werden.

Speichert der Verein von dem Be-
troffenen personenbezogene Da-
ten ohne dass der Betroffene
davon Kenntnis hat, ist der Verein
verpflichtet, den Betroffenen so-
wohl von dieser ersten Speiche-
rung seiner Daten als auch über
die Art der gespeicherten Daten zu
informieren.

Wissen Online: Geschäftsvorfälle richtig buchen

Mehr Informationen dazu gibt’s

bei  Wissen Online.

http://lsb-brandenburg.vibss.de/
http://lsb-brandenburg.vibss.de/recht/datenschutz-und-internetrecht/datenschutz-grundsaetze/
http://lsb-brandenburg.vibss.de/recht/datenschutz-und-internetrecht/datenschutz-grundsaetze/
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Alter ist längst keine Frage der
Jahre mehr, sondern oftmals
eher eine Frage der Einstellung
zum Leben. Das spiegelt sich
auch im Sport wider. Weit weg
vom althergebrachten Senioren-
sport und biederer Altengym-
nastik wollen die Ü40-Jährigen
den Sport weiter aktiv gestalten.
Darauf müssen die Vereine rea-
gieren. Hierfür gibt es …
… fünf Tipps zum
Sport für Ältere:
1. Vom Begriff „Seniorensport“

fühlen sich gerade die „jün-
geren Älteren“ oft nicht ange-
sprochen. Stellen Sie bei der

Benennung des Angebots
vielmehr den Inhalt und das
Leistungsniveau des Ange-
bots in der Vordergrund, wie
bei „Badminton für Unge-
übte“, „Handball für Ehema-
lige“ oder „Rückenschale für
alle“.

2. Ihre Teilnehmer sind lebens-
erfahrene Menschen und
wollen auch so behandelt
werden. Beziehen Sie sie
deshalb in die Planung und
Gestaltung der Übungsein-
heiten mit ein.

3. Denken Sie über alternative
Mitgliedschafts- und Bei-

tragsmodelle für Ältere nach,
die den Aktiven ein Auspro-
bieren und die Kombination
verschiedener Sportarten er-
möglichen.

4. Stellen Sie den Älteren einen
Ansprechpartner zur Seite,
der sie kompetent betreut
und idealerweise auch Fra-
gen über den Sport hinaus
beantworten kann.

5. Für die Übernahme einer eh-
renamtlichen Tätigkeit soll-
ten die künftigen Mitarbeiter
mit kleinen Schritten und
Aufgaben herangeführt und
so Erfolgserlebnisse ermögli-
cht werden. Der persönliche
Nutzen, z.B. durch ein Plus
an Lebensqualität und sozi-
ale Kontakte, sollte poten-
ziellen „Mitmachern“
aufgezeigt werden.

MEIN
VEREIN
2020

Der Sport muss immer höheren Ansprüchen genügen. Er soll gesund
machen, fit halten und dabei immer auch Spaß bereiten. Für die
Brandenburger Vereine erfordert dies ein ebenso hohes Maß an
Qualifikation, Einsatz und Ideen. Mit der Ratgeber-Serie „MEIN VER-
EIN 2020“ geben wir Ihnen dafür Tipps mit auf den Weg. Auf dieser
Seite finden Sie regelmäßig Auszüge aus der Broschüre „MEIN
VEREIN 2020 – FIT AB 40: So gründe ich eine Sportgruppe für Ältere“.

Mehr zu diesem Thema fin-
den Sie in unserem Ratgeber
„MEIN VEREIN 2020“.

http://lsb-brandenburg.de/mein-verein-2020/
http://lsb-brandenburg.de/mein-verein-2020/
http://lsb-brandenburg.de/mein-verein-2020/
http://lsb-brandenburg.de/mein-verein-2020/
http://www.lsb-brandenburg.de
http://www.getraenke-hoffmann.de/
https://banking.mbs-potsdam.de/portal/portal/StartenIPSTANDARD?IID=16050000&AID=IPSTANDARD
https://www.feuersozietaet.de/web/html/privat/versicherungen/
https://www.lotto-brandenburg.de/webapp/opencms/de/lb/home/
http://www.defendo-assekuranzmakler.de/
http://www.radeberger-gruppe.de/
http://www.aok.de/nordost/index.php
http://www.flexosol.de/
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Wenn Sie an unserem Newsletter interessiert sind, der Sie über jede
neue Ausgabe des Sport-Journals informiert, dann melden Sie sich
hier kostenlos an.
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Termine
Februar
08.02.  LA* Breitensport/Sportentwicklung
16.02.  LA Sportstätten und Umwelt
22.02.  LA Bildung/Beirat FHSMP
22.02.  LA Gesundheit im Sport
22.02.  LA Recht- und Satzungsfragen
23.02.  Kommission Sport und Natur
März
02.-03.03. Koop.veranstaltung Großsportvereine
08.03.  LA Breitensport/Sportentwicklung in Berlin
13.03.  LA Leistungssport
20.-21.03. KSB/SSB/LFV-Geschäftsführertagung in Lindow
23.03.  LA Mädchen und Frauen
* Landesausschuss
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